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 Jalta ist für Nußland , was Trouville für Frankreich ;durchdenSchloßbandesFürstenWoronzowistesindieModegekommen,fodaßheutigenTagesvonBaydaranbisUrsuweineganzeReihevonSchlössern,VillenundSchweizer-HäuschendenMeeresstrandbedeckt.AllesindsievondemfrischestenGrünumgeben;überallziehensichWeingärtenandenGehäugenhinauf,derenTraubeuindergegenNord-windegeschütztenLagevortrefflichgedeihen.DieTempera-tnrbehagtdemWeinstockedortsosehr,daßmansastamMeeresnferalleGewächsedesBordelaisantrifft.DieEin-förmigkeitdieserFeldervollStöckekönntemanjedochtadeln,wennsichnichtdashelleLaubimmergrünerEichen,silbernglänzendeOelbänmeunddunkleCypressenzwischendieErdbeerbäumeundEichenmischtenundvergessenließen,daßgleichjenseitsderschützendenBergedietrockeneSteppebe-ginnt,wodieHammelnurdürstigeNahrungfinden.UmsoergreifenderistderGegensatz,wennmanvondenhohenschneebedecktenGipfelnherabsteigtundvorsichamStrandedieverschiedenstenGewächse,vondernordischenFichteanbiszuafrikanischenPalmen,findet.IndieserherrlichenOasesuchtdievornehmeGesellschaft,dasKaiserpaaranderSpitze,zurBadezeitEntschädigungfürdierauhenWinteramUferderNewa.EinigeTagegenügengarnicht,alleNeizezusehen;stetsnene,freilichmeiststeileSpazierwegeöffnensich,woPferdundWagenseltenvonNutzensind.

 So stürzt sich unweit Jalta iu großartiger LandschafteinWasserfall600MeterhochvondenFelsenherabundhatsicheinweitesBeckenindasGesteingegraben,inwelchemesvonForellenwimmelt.VondortausüberschautmandenganzenMeerbusenundJaltaimVordergrunde.Dichtdabeiliegt,1000MeterüberLivadia,dasLusthausEriklikindenBergen,wodieKaiserinwährenddergrößtenHitzeverweilt.DieWege,welchedorthinführen,sindvortrefflichgehalten,abersehrsteil.DasSchloßselbstistimInnernwieimAenßernsehreinfach;feinHauptreizistseinestilleeinsameLagefernvomLärmenderStädte.

Naga - Völker an der indisch - birmanischen Grenze .

 Was in Livadia stört , ist , daß man nur berganf oderbergabsteigenddorthingelangenkann.DemStrandepa-rallelziehensichlangeAlleenamBergabhangeüberein-anderhin,welchedurchschattige,abersehrsteilePfademiteinanderinVerbindungstehen.DerzugehörigeParkistsehrgroßundumschließteiuganzesDorf,wosicheineSchnlefürdieKinderderBediensteten,Casernen,StällemitZu-behör,SälefürNegimeutsmnsikerundeinGebäudefürdiekaiserlichenAdjutantensiudet.DasSchloßistmitaus-gesuchtemGeschmackenachAngabederKaiserinselbstaus-gestattetunduuterscheidetsichdarinvonallenseinesGleichen,Sans-sonciausgenommen.ImunternStockeliegendieEmpfangszimmer,einArbeitscabinet,großeundkleineSa-lons,darüberdiesehreinfachen,abermitherrlichenGe-mäldengeschmücktenPrivatgemächer.SohängtüberdemBettederKaiserineinRafaelundandenWändenBilderdesRussenAiwasowski,welcheresverstandenhat,denLand-schastendesSchwarzeuMeeresihreunvergleichlichenFarben-tönesotrefflichabzulauschen.AnderganzeneinenSeitedesGebäudesziehtsicheiuelange,mitgroßempersischenMosaikgetäfelteVerandahin,welchedieandenTrage-PfeilernsichemporwindendenSchlingpflanzenherrlichkühlerhalten.VondortobenhatmandenAusblicküberdasMeer,dieaukerndenSchiffeundJaltabishinzum„Bären",einemFelsenweitdrinneninderSee.

 Orianda bewohnt der Großfürst Nikolas , Sohn desGroßfürstenKonstantin.EsisteingroßesviereckigesGe-bände,einemächtigeKaserne,welcheeineninnernmitPflan-zenundeinemSpringbrunnengeschmücktenHofnmgiebt.InWahrheitistdortwederGeschmacknochComsortzufinden,nurderParkamMeereistreizend.DortzeigtmanHöhlenimGestein,welcheeinstSeeräubernzurZufluchts«stättedienten.Interessantesistdortsonstwenigzusehen,ausgenommenetwaeineMiniatnrdarstellnngvomganzensüdlichenRußlandmitdemSchwarzenundKaspischenMeere,demKaukasusundPersien.

Die Garo -, Khassia - und Naga - Völker an der indisch - birmanischen Grenze' ) .
Von Emil Schlagintweit .

 Das lange und schmale Thal des Brahmaputra trenntdasGebirgssystemdesHimalayavonjenemderhinterindi-schenHalbinsel;einKranzvonBergenumsäumtHufeisen-förmigdasThal,verbindetdenHimalayamitdenGebirgenHinterindiensundbildetdieWasserscheidegegendasFluß-gebietdesJrawadi.DerhöchstedieserGebirgszügeistdieBarail-oderSaramethi-Kette.GegenSüdenimStaateManipnrunddemGebietederLnschaisetztsichdieseKettemitdeninSüdostrichtnngstreichendenhinterindischenGe-birgszügeninVerbindung,nimmtselbstvon24°biszu72»nördl.Br.Nordwestrichtungan,undheißtvondaanPatkye-(Patkoi-)Gebirge;voudemmächtigenGebirgs-knotenimLandederNamangNagaunter95-"/4»östl.L.V.Gr.,vonwelchemgegenNordwesteindasLandderNagavonjenemderSingphoabschließenderKammausgeht,eutseudetdiesesGebirgeeiuelangeKettegegenOstenundtrittmit-telstdieserinBerührungmitdenGebirgen,welcheöstlichderBeugedesBrahmaputravomHimalayazudeuMeri-diangebirgeuHinterindiensherabziehen.Derwasserscheidende

 Kamm bildet zugleich die politische Grenze zwischen dem eng -tischenKaiserreicheIndienunddemKönigreicheBirmamitseinentributäreuGrenzländern.InderBarail-Ketterei-chendieGipfelbisüber3700Meterempor;etwasniedri-gerwirddiePatkye-Gipfelreihe,inihremOstkammeliegtdergaugbarstePaßübergangnachBirmanur661Meterhoch.DasGesteindieserKettenistSandstein;GranittrittjenseitsderbreitenThalsenkungauf,inwelchemderDhan-sirifließt,einstattlicherZuflußdesBrahmaputra,deraneinemmächtigenGebirgsknotenderBarrail-Ketteunter25°nördl.Br.entspringt,andessenandererSeitederKnl-

 a ) Hauptquelle für die hier geschilderten GebirgsländersinddiejährlichenVerwaltungsberichte(AnnualAdministrationReport)derBeamtenfürdieGaro,KhassiaundDschaintya,Naga-Hill-Districts(Calcutta,ForeignDepartmentPress),dieich,biszuniJuni1877reichend,derFreigebigkeitderindi-schenRegierungverdanke,auchsindE.T.Dalton,Descrip-tiveEthnologyofBengal(Calcutta1872mitprachtvollenAbbildungen)undzahlreicheNotizeninindischenZeitschriftenundVerwaltungsberichtenbenutzt.


